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StadtbahnverkehrzurHohenWarte.AnlässlichdesFussball-Wettspieles
aufderHohenWarteamSonntag,den8 .NovemberwirdeinTeilderZüge
derRundlinienGDundDGüberHeiligenstadtgeleitet.

KeineSitzungdesWienerGemeinderates.InderkommendenWochehältder
WienerStadtsenatamDienstagum10UhrvormittagseineSitzungab.Der
GemeinderathältkeineSitzungab.

WutverdächtigerHund.Am23.OktoberwurdeeineFraunächstdemKranken-¬hausderStadtWienvoneinemgrauenWolfshund,dersichdortmitherab-¬
hängendenMaulkorbherumtrieb,gebissen.ZweckdienlicheAngabenüberdie-¬
senHundsindandie WeterinäramtsabteilungdesmagistratischenBezirks-¬
amtesHietzingzurichten .

.
AusbauderelektrischenStrassenbeleuchtung.VomMontaganwerdeninMar-¬
garetendieMargaretenstrassevomMargaretenplatzbisReinprechtsdorfer -¬
strasse,amAlsergrundderOttoWagnerplatz,inMeidlingdieGierstergasse,
Niederhofstrasse ,Albrechtsbergergasse,inRudolfsheimderMeiselmarktund
in FloridsdorfdieBrünnerstrasseelektrischbeleuchtetwerden.
MinderbeitsschutzverträgeundHeimatrecht.ImJahre1920wurdenzwi-¬
schender EntenteeinerseitsunddenStaatenPolen ,Rumänienund
Jugoslavien andererseits Staatsverträge zum Schutz der nationalen

Minderheitensbgeschlossen,wonachallePersonendeutscher,öster-¬
reichischer ,ungarischeroderrussischerStaatsbürgershaft ,dieauf
demGebietedieser Staaten geborenwurdenzu polnischen ,rumänischen
bezw .jugoslavischenStaatsbürgerngewordensind .Dabeiwurdekeine
Rücksichtdaraufgenommen,welcheStaatsbürgerschaftsie zurZeit
ihrer Geburt besessen oder seither erworben haben .Durch diese Ver - ¬

trägesindalleösterreichischenStaatsbürger,dieindiesenStaaten
geborenwurden,wiederzuAusländerngeworden,daauchderVerwal-¬
tungsgerichtshofdieseAnschauungbeitrat .

DieseVerträgebrachtendieungeheuerlicheHärtemit
sich ,dass selbst Personen ,die vonösterreichischen Eltern inPo- ¬

len oderRumäniengeborenwurden ,ihr ganzesLebenaberinOester-¬
reichzubrachten ,zuFolenoderRumänenwurdenohnedassihnendie-¬
se TatsachezurKenntnisgelangte ,dadieseMinderheiten-Schutzver-¬
trägeinOesterreichniemalspubliziertwürden.InweitererKonse-¬
quenzhättendiesePersonen,soweitsieinöffentlichenDiensten

als Ausländer
stehen ,7sOfOrt entlassen werdenmüssen ,soweit es sich umbereits

pensionierteStaatsangestelltehandelte,mussteihnensofortdie
PensioneingestelltwerdenundeineKorrekturmärenichtmehrmög-¬
lich gewesen,dadie Optionsfristseit demJahre1920längstabge-¬
laufenwar ,alsdieGültigkeitdieserVerträgeauchfürOesterreich
offenbarentdecktwurde.DieserschwereMangelwurdefürdieösterreichischen
StaatsburgerdurchdasGesetzüberdenErwerhundVerlustderBun-¬
desburgerschaftvom30.Juli1925zumTeilgutgemacht.DerPara-¬
graph24diesesGesetzesbestimmt,dassPersonen,diedieöster-¬
reichischeStaatsburgerschaftundeinHeiamtsrechtineinerGemein-¬deOesterreichserworben,infolgevonBestimmungenzwischenstaatli-¬
cherVerträgeaberwiederverlorenhaben,mit16.Juli1920öster-¬
reichischeBundesbürgersind.Der16 .Juli1920wurdedeshalbge-¬
wählt,weilmitdiesenTagedieMinderheiten-SchutzverträgeinKraft

traten,dieoberwähntenösterreichischenStaatsbürgerallemitdie-¬
semTageaufhörtenStaatsbürgerzusein.DasverloreneHeimatrecht
erlangendiesePersonendurchdasGesetznichtwieder.

UmnundiesenPersonen,soweitsieinWienheimats-¬
berechtigtwarenauchdasalteHeimatrechtwiederzugeben,hatder
WienerStadtsenatalsLandesregierung

beschlossen,Personen,dienachParagraph24desGesetzes
vom30.Juli1925dieösterreichischeBundesbürgerschaftwiederer-¬
langen,wennsieinWienalsheimatsberechtigtverzeichnetsind,
hinsichtlichdesWienerHeimatsrechtesundderWienrrLandesbürger-¬schaftsozubehandeln,wiewennsiedieBundesbürgerschaftinfolge
vonBestimmungenzwischenstaatlicherVerträgenichtverlorenhät-¬ten ,dasheisstalsofurinWienheimstberechtigteBundesbürger
bleibtdasHeimatrechtvondenTagederErlangungaufrecht,selbst
dann,wennsiediesesHeimatrechtdurcheinenderMinderheiten-¬
Schutzverträgeverlorenhaben.

WilljemandderdurcheinenMinoritätenschutzvertrag
Pole,RumäneoderJugoslawegewordenistdiepolnische,rumänischeoderjugoslawischeStaatsbürgerschaftbehalten,sostehtihmauf
GrunddesAbsatzeszdesselbenParagraphesdasRechtzu ,aufdie
österreichischeStaatsburgerschaftmitWirksamkeitvom16.Juli1920
anzuverzichten.DieVerzichtserklärungistbeiderzuständigen
LandesregierunginWienbeimMagistratabzugeben.

NeueMindestlöhnefürdasHauspersonal.DerWienerMagistratsetzt
einvernehmlichmitdenzuständigenOrganisationendieMindestlöh-¬
nefürdasHauspersonalfest ,dieseitJahrensowohlfürdiePienst-¬
geberals auchfürdieDienstnehmerals Richtliniengelten .Zuletzt
wurdendiese MindestlöhnemitGültigkeitvom1 .Juni 1924bestimmt.
VielfachgeäussertenWünschenentsprechendhatnunderMagistrat.
eineSitzungeinberufen ,in derdieNeuregelungdieserMindestlöhne
besprochenundeinvernehmlichmitallen Organisationeneinemässige
Erhöhungder gegenwärtiggeltendenAnsätzebeschlossenwurde .Andie-¬
ser unterdemVorsitzdesamtsführendenStadtratesWeberabgehalte-¬
nenSitzungnahmenVertreterinnenderReichsorganisatienderHaus-¬
ffauen Oesterreichs ,des WienerHausfrauenvereins ,der Vereinigungder
arbeitendenFrauen,desChristlichenFrauenbundes,derZentralorgani¬
sationderkatholischenFfauenbewegung,desVerbandesdeutscherFrau¬
en ,desVerbandesderHausgehilfinnen„Einigkeit“,desVerbandesder
christlichenHausgehilfinnenundderBerufsvereinigungderKinder-¬
gärtnerinnenteil .IneingehenderBeratungeinigtemansichauffol-¬
gendeMindestlöhne ,die vom1 .November1925an giltigsind :

Monatsbezugeiner Erzieherin ,einer geprüftenKindergärtnerin
mitMusik-oderSprachkenntnissenimHaus100Schilling,tagsübermit
Verpflegung115Schilling ,vormittagsmitVerpflegungundMittages-¬
sen70Schilling,ohneVerpflegung105Schilling,nachmittagsmitVer-¬
pflegungundeinerHauptmahlzeit75Schilling,ohneVerpflegung110
Schilling. KindergärtnerinnenundKinderfräuleinsmitPraxisimHaus
70Schilling ,tagsübermitVerpflegung85Schilling ,vormittagsmit
Verpflegung55Schilling,ohneVerpflegung80Schilling,nachmittags
mitVerpflegung60Schilling ,ohneVerpflegung90Schilling .Kinder-¬
fräuleinmitBerufsschulung(Anfängerin)imHaus50Schilling ,tagsüber
mitVerpflegung65Schilling ,vormittagsmitVerpßlegung45Schilling
ohneVerpflegung65Schilling ,nachmittagsmitVerpflegung50Schil-¬
ling ,ohneVerpflegung75Schilling.
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